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Kinder- & Jugendschutzkonzept des 

VbN Verein bewegt Nievenheim 2019 e.V. 
 

1. Grundhaltung und Leitbild 

Der VbN Verein bewegt Nievenheim 2019 e.V. sieht sich in besonderer Verantwortung gegenüber 
allen Menschen, besonders Kindern und Jugendlichen, die in unserem Verein Sport treiben, sich 
engagieren oder an Veranstaltungen teilnehmen. Unser Ziel ist es, ihnen eine sichere, fördernde 
und respektvolle Umgebung zu bieten. Kinder- und Jugendschutz ist eine dauerhafte und 
selbstverständliche Aufgabe aller Mitglieder, Trainer*innen und Übungsleiter*innen, 
Ehrenamtlichen und Verantwortlichen. 

Wir schaffen ein Umfeld, 

• in dem Kinder und Jugendliche ohne Angst Sport treiben können, 
• in dem Nähe und Distanz professionell und bewusst gestaltet werden, 
• in dem Grenzverletzungen, Übergriffe und Gewalt keinen Platz haben, 
• in dem alle Beteiligten ermutigt werden hinzusehen, einzuschreiten und Verantwortung 

zu übernehmen. 

Dieses Konzept definiert Maßnahmen, Strukturen und Abläufe, die den Schutz von Kindern und 
Jugendlichen im Verein langfristig sicherstellen. 

 

2. Was wir unter Gewalt verstehen 

Gewalt kann viele Formen annehmen. Der VbN benennt folgende Kategorien: 

2.1. Körperliche Gewalt 

Körperliche Gewalt wird angewendet, um einen anderen Menschen zu verletzen oder Schaden 
zuzufügen. Dies kann z.B. durch Tritte, Schläge oder auch Zuschlagen mit Hilfsmitteln erfolgen. 
Die Opfer weisen in der Regel Verletzungen und Schmerzen auf, die meist durch Blutergüsse, 
Schnitte, Platzwunden etc. sichtbar sind. Körperliche Gewalt kann aber nicht nur sichtbare 
Spuren hinterlassen, sondern auch psychische Folgen haben. 

2.2. Psychische Gewalt 

Die Ausübung seelischer Gewalt erfolgt überwiegend verbal. Opfer werden beispielsweise durch 
Beleidigungen oder Bedrohungen psychisch unter Druck gesetzt. Auch Mobbing, 
Diskriminierung und Stalking sind Ausdrucksformen psychischer Gewalt. Schwere psychische 
Traumata sowie enorme Ängste können die Folge sein. Im Gegensatz zur körperlichen Gewalt 
lässt sich seelische Gewalt schwerer erkennen und auch schwerer nachweisen. 

2.3. Sexualisierte Gewalt 

Sexualisierte Gewalt ist eine Form von körperlicher und / oder psychischer Gewalt und stellt 
einen Oberbegriff für verschiedene Formen der Machtausübung mit dem Mittel der Sexualität 
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dar. Hierzu zählt auch das Ausnutzen der eigenen Machtposition und der Abhängigkeit der 
Betroffenen. Persönliche Grenzen der Betroffenen werden ignoriert.  

Sexualisierte Sprache – zum Spaß, zur Abgrenzung, zur Provokation – kann ebenfalls Vorbote von 
Sexualisierter Gewalt sein. 

2.4. Digitale Gewalt (Cybermobbing, Grooming) 

Digitale Gewalt findet im virtuellen Raum statt und kann Kinder und Jugendliche ebenso schwer 
oder sogar schwerer treffen als Übergriffe im persönlichen Kontakt. Sie umfasst unter anderem 
beleidigende Nachrichten, Beschimpfungen, Bedrohungen, das Verbreiten von Gerüchten oder 
peinlichen Bildern, Ausgrenzung in Chatgruppen sowie die gezielte Kontaktaufnahme durch 
Erwachsene mit manipulativer Absicht (sogenanntes Grooming). Betroffene werden häufig über 
soziale Netzwerke, Messenger-Dienste oder Online-Plattformen angegriffen und unter Druck 
gesetzt. 

Digitale Gewalt kann massiven emotionalen Stress verursachen und zu starken Ängsten, 
Schamgefühlen oder sozialem Rückzug führen. Da Übergriffe im digitalen Raum oft anonym, 
verdeckt oder zeitlich dauerhaft sichtbar sind, erleben Betroffene diese Form der Gewalt als 
besonders belastend. Zudem ist digitale Gewalt schwer zu erkennen, da sie sich im privaten 
Umfeld – auf dem eigenen Handy oder in geschlossenen Gruppen – abspielt und 
Außenstehende nur selten unmittelbaren Einblick haben. Wie bei seelischer Gewalt sind die 
Spuren häufig nicht sichtbar, die Auswirkungen jedoch erheblich. 

 

Der VbN. toleriert keine dieser Gewaltformen und arbeitet aktiv an deren Prävention. 

 

3. Prävention im Vereinsalltag 

3.1. Allgemeine Verhaltensregeln 

Der Verein gibt klare Regeln vor, an die sich alle Personen im Kinder- und Jugendbereich halten 
müssen: 

• respektvoller und wertschätzender Umgang, 
• bewusster Umgang mit körperlicher Nähe, 
• keine Privatkontakte ohne Anlass, 
• Transparenz bei Einzelgesprächen (offene Türen, einsehbare Räume), 
• geschlechtergetrennte Umkleiden, 
• Teilnahme von mindestens zwei Betreuungspersonen bei Ausflügen, Turnieren oder 

Übernachtungen, 
• keine diskriminierenden oder sexualisierten Sprüche, 
• klare Distanz zur eigenen Position als Autoritätsperson. 

3.2. Risiken systematisch erkennen 

Kinder- und Jugendarbeit bringt Situationen mit erhöhtem Risiko mit sich (z. B. Umkleiden). Der 
Verein bewertet regelmäßig solche Risikoorte und Abläufe und ergreift geeignete 
organisatorische Maßnahmen zur Minimierung der Gefährdung.  
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3.3. Qualifizierung & Schulung 

Der VbN stellt sicher, dass alle Trainer*innen, Übungsleiter*innen und verantwortlichen 
Personen im Kinder- und Jugendbereich für das Thema Kinder- und Jugendschutz sensibilisiert 
sind. Hierzu findet einmal jährlich eine Sensibilisierung im Rahmen der regelmäßig 
stattfindenden Treffen zwischen Vorstand und Trainer*innen statt. 

Diese Sensibilisierung dient dazu, 

• das Bewusstsein für Kinderrechte und Schutzbedarfe zu stärken, 
• mögliche Risikosituationen im Vereinsalltag zu reflektieren, 
• Verhaltensregeln zu festigen und weiterzuentwickeln, 
• Anzeichen von Grenzverletzungen, Gewalt oder Gefährdungen besser zu erkennen, 
• die Zuständigkeiten und Meldewege im Verein regelmäßig zu wiederholen. 

Der Vorstand dokumentiert die Durchführung der jährlichen Sensibilisierung intern und 
niedrigschwellig und stellt sicher, dass alle relevanten Personen daran teilnehmen, bzw. 
informiert werden. 

3.4. Erweiterte Führungszeugnisse 

Alle Personen, die in verantwortlicher Funktion mit Minderjährigen arbeiten, müssen ein 
erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorlegen.  

3.5. Ehrenkodex 

Alle Übungsleiter*innen, Trainer*innen und Helfer*innen sind verpflichtet, den Ehrenkodex des 
Landessportbundes NRW zu unterzeichnen. 

3.6. Schutz durch klare Strukturen 

Der Verein sorgt für: 

• einsehbare Trainings- und Aufenthaltsräume, 
• klare Zuständigkeiten und Kommunikationswege. 

 

4. Beschwerde- und Meldesystem 

4.1. Niedrigschwellige Beschwerdewege 

Kinder und Jugendliche müssen wissen, an wen sie sich wenden können. Deshalb benennt der 
VbN: 

• eine weibliche und eine männliche Vertrauensperson 
o Alexandra Derrez, alexandra-derrez@t-online.de 
o Alexander Martin, 0178 8828827 

Beschwerden können anonym erfolgen. Alle Meldungen werden ernst genommen. 
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4.2. Verantwortlichkeiten 

Die Vertrauenspersonen: 

• sind unabhängig und geschult, 
• unterliegen im Besonderen den Bestimmungen der Schweigepflicht und des 

Datenschutzes, 
• bewerten Meldungen, 
• initiieren weitere Schritte und holen Fachstellen hinzu. 

 

5. Vorgehen bei Verdachtsfällen und akuten Situationen 

5.1. Grundprinzipien 

• Schutz des betroffenen Kindes oder Jugendlichen hat oberste Priorität. 
• Ruhe bewahren – Betroffene nicht bedrängen. 
• Verdacht muss sofort weitergeleitet werden. 
• Keine eigenmächtigen Ermittlungen. 
• Erklärungen, sowohl intern als auch extern - erfolgen ausschließlich durch den Vorstand. 

Dieser setzt sich mit zuständigen Personen und Stellen in Verbindung. 

5.2. Handlungsschritte 

Die Handlungsschritte unterteilen sich in vorbereitende Schritte zur Aufnahme der Sachlage und 
handelnde Schritte zur Intervention. 

Vorbereitende Schritte: 

1. Beobachtungen oder Aussagen dokumentieren 
– sachlich, ohne Bewertung, mit Datum und Uhrzeit. 

2. Anvertrauen ernst nehmen 
– zuhören, glauben, beruhigen. 

3. Vertrauenspersonen oder Vorstand informieren 
– unmittelbar, nicht am nächsten Tag. 

4. Gefährdung einschätzen 
– hierbei ggf. interne oder externe Fachstellen einbeziehen. 

5. Information der Eltern, sofern dies das Kind nicht gefährdet. 

Schritte zur Intervention bei erhärtetem Verdacht: 

1. Bei akuter Gefährdung umgehende Trennung von potenziellen Täter*innen und 
betroffener Person 
– z. B. Suspendierung des Beschuldigten. 

2. Hinzuziehung externer Fachstellen 
– z.B. Fachstellen des Verbandes oder Landessportbundes 

3. Kontaktaufnahme zu Behörden, wenn notwendig: 
– Jugendamt bei Kindeswohlgefährdung, 
- Polizei bei Straftatverdacht. 

4. Nachsorge organisieren 
– Angebote für das betroffene Kind bzw. Jugendliche 
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5.3. Dokumentation 

Alle Schritte werden schriftlich festgehalten, sicher aufbewahrt und nur den notwendigen 
Personen zugänglich gemacht. 

 

6. Qualitätsmanagement und Weiterentwicklung 

Der VbN überprüft das Kinder- und Jugendschutzkonzept mindestens alle drei Jahre: 

• Anpassung an neue gesetzliche Anforderungen, 
• Auswertung von Erfahrungen und Vorfällen, 
• Überprüfung der Arbeitsabläufe in den Abteilungen, 
• Aktualisierung der Schulungs- und Informationsmaterialien. 

Vereinsinterne Lernkreise und Feedbackrunden stellen sicher, dass das Konzept gelebt und 
nicht nur dokumentiert wird. 

 

7. Inkrafttreten 

Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept wurde vom Vorstand des VbN verabschiedet und tritt 
mit Veröffentlichung in Kraft. Es ist verbindlich für alle Abteilungen, Trainer*innen, 
Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins. 

 

Dormagen, den 18.01.2026 

Der Vorstand 

  


